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Willkommen im Abenteuer Wattenmeer!
Ein Entdeckerheft für junge Küstenfans:

Hallo liebe Nachwuchs-Entdecker!
      Bist du bereit für eine Reise an den Rand der Welt?
          Dort, wo das Land auf das Meer trifft und wo
      zweimal  am Tag das Wasser einfach verschwindet?
Begleite Leni, Theo und Emil auf ihrer spannenden
Tour durch den Nationalpark Wattenmeer.
In diesem Heft erfährst du alles über die Geheimnisse
der Gezeiten, besuchst einsame Halligen mit der
Pferdekutsche und erkundest leuchtende Türme und
riesige Sperrwerke. Wir nehmen dich mit auf
Krabbenkutter, wandern durch schwimmende Moore
und besuchen die süßesten Seehunde der Küste.
Pack deine Gummistiefel ein, schnapp dir
Lupe und komm mit – das Watt wartet auf dich!

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,
das Wattenmeer ist nicht nur eine wunderschöne
Urlaubsregion, sondern ein weltweit einzigartiges
Ökosystem und UNESCO-Weltnaturerbe. Mit diesem
Leseheft möchten wir Kindern auf spielerische
und visuelle Weise die Faszination dieses Lebens-
raums näherbringen.
Warum dieses Heft?
Wissensvermittlung: Wir versuchen komplexe Begriffe
wie Tidenhub, Marschland oder Küstenschutz kind-
gerecht in Comic-Form zu erklären.
Sensibilisierung: Die Kinder lernen die Zerbrech-
lichkeit der Natur kennen (z.B. das schwindende
Moor in Sehestedt oder den Schutz der Seehunde).
Gemeinsames Erleben: Die Poster dienen als
Gesprächsanlass  für gemeinsame Ausflüge oder
als Vorbereitung für den  nächsten Nordsee-Urlaub.

        Euer Travelmaus-Team Dagmar und Anni
                  Freeware 2026 ©  Travelmaus.de
                Erstellt mit Chatgpt & Gemini & Suno 1
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Willkommen im Nationalpark Wattenmeer!

Leni, Emil und Theo können es kaum glauben:
Endlich sind Ferien! Und dieses Mal wartet ein
Ganz besonderes Abenteuer auf sie – eine Reise
in den Nationalpark Wattenmeer. Mit ihren Fahrrädern,
einem Zelt und ganz viel Neugier machen sie sich
auf den Weg entlang der Nordseeküste.
Gleich am ersten Tag bauen sie ihr Zelt auf und
 hören abends das Rauschen des Meeres.
„Hier beginnt  unser Abenteuer!“, flüstert Leni aufgeregt.
Und sie hat recht – denn schon am nächsten Morgen
radeln die drei los, immer am Deich entlang, mit
Wind in  den Haaren und Möwen über ihren Köpfen.

Unterwegs erleben sie jede Menge Spannendes:
Sie fahren mit einem echten Krabbenfischerboot hinaus
aufs Meer und staunen, was alles im Netz zappelt.
Emil hält zum ersten Mal eine kleine Krabbe in
der Hand – ganz vorsichtig natürlich!
Bei einer Wattwanderung laufen sie barfuß durch
den weichen Schlick. „Das fühlt sich ja an wie
Matsche!“, lacht Theo. Plötzlich entdecken sie
Wattwürmer, Muscheln und sogar kleine Krebse.
       Doch sie lernen auch: Im Watt muss man gut
      aufpassen  – Ebbe und Flut bestimmen hier alles!
       Ein besonderes Highlight ist die Fahrt mit der
        Pferdekutsche zu einer Hallig. Mitten durchs
        Watt  geht es, das Wasser glitzert um sie herum
„         Wie auf  einer geheimen Reise!“,  staunt Leni.

8



Im Multimar Wattforum in Tönning tauchen sie in die
 Welt unter Wasser ein und begegnen Fischen, Seehunden
 und vielen anderen Tieren ganz nah. Und als sie
       später das große Eidersperrwerk sehen, verstehen sie,
        wie Menschen die Küste vor Sturmfluten schützen.
Mutig steigen sie auch die vielen Stufen des Leucht-
turms Westerheversand hinauf. Oben angekommen, pusten
ihnen Wind und Weitblick um die Nase – und sie sehen
das Wattenmeer von ganz oben!
Ein weiteres Abenteuer führt sie auf die Inseln: nach
Borkum mit der frischen Nordseeluft und sogar bis zur
roten Felseninsel Helgoland. Jede Insel ist anders –
und überall gibt es Neues zu entdecken.
Und dann ist da noch das geheimnisvolle Moor bei
Sehestedt.  Leise schleichen die drei über den Holzsteg.
„Hier fühlt es sich fast ein bisschen wie in einer anderen
Welt an“, flüstert Emil.
Auf ihrer Reise lernen Leni, Theo und Emil viele Tiere
und Pflanzen kennen: Vögel, die tausende Kilometer
fliegen, Robben, die sich in der Sonne ausruhen, und
winzige Lebewesen im Watt, ohne die es das ganze Öko-
system nicht gäbe. Am Ende ihrer Reise wissen die drei:

Das Wattenmeer ist  nicht nur ein spannender Ort
voller Abenteuer – es ist auch ein einzigartiger
Lebensraum, den wir alle schützen müssen.
Und jetzt beginnt deine eigene Entdeckungstour!

Leni, Emil und Theo und erlebe du das
              Wattenmeer  Schritt für Schritt selbst.
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Leni, Emil und Theo sind total aufgeregt:
Endlich sind Ferien - und dieses Mal geht es ans Meer!
   Mit ihren Fahrrädern, einem Zelt und viel Neugier
     reisen sie an die Nordsee. Schon am ersten Abend
   bauen sie ihr Zelt hinter dem Deich auf. Die Sonne
 geht langsam unter und das Meer rauscht leise.
„Hörst du das?“, flüstert Leni. „Das ist das Meer!“,
sagt Theo begeistert. Emil schaut in den Himmel:
Über ihnen fliegen Möwen, und in der Ferne blinkt
ein Leuchtturm.

Am nächsten Morgen geht es los:
Helm auf, Rucksack festgeschnallt – und schon
radeln die drei am Deich entlang. Der Wind pustet
ihnen ins Gesicht, das Gras wackelt im Takt und
überall riecht es nach Salz und Abenteuer.
„Was wir wohl alles entdecken werden?“, fragt
Emil. „Alles!“, ruft Theo lachend.

                                          Und so beginnt
                                          ihre große Reise
                                          durch das
                                          Wattenmeer …

Ankommen & Start ins Abenteuer
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Am nächsten Morgen sind Leni, Emil
und Theo früh wach. Die Sonne scheint,
der Himmel ist blau – perfektes Fahrradwetter!
 „Los geht’s!“, ruft Theo und schwingt
sich auf sein Rad.
Die drei fahren auf dem Deich entlang.
Links glitzert das Meer, rechts grasen
Schafe im grünen Gras. Der Wind pustet
ihnen kräftig ins Gesicht. „Ganz schön
Anstrengend!“, lacht Emil und tritt fester
 in die Pedale. Plötzlich bleibt Leni stehen.
„Schaut mal da vorne!“Eine große Schafherde
versperrt den Weg! Die Kids bremsen vorsichtig.
Ein Schäfer winkt ihnen zu. „Immer ruhig bleiben –
die Schafe haben Vorfahrt!“ Langsam schieben sie
ihre Fahrräder an der Herde vorbei.
Ein kleines Lamm schaut neugierig
zu ihnen hoch. „Süß!“, flüstert Leni.
Als sie weiterfahren, wird der Wind stärker.
„Das nennt man Gegenwind!“, erklärt Theo.
              „Der gehört hier einfach dazu.“
           Nach einer Weile machen sie eine Pause.
           Sie setzen sich ins Gras, schauen aufs
             Meer und hören den Möwen zu.
      „Radfahren am Meer ist echt ein Abenteuer“,
             sagt Emil. Und schon sind sie bereit
                  für die nächste Entdeckung!

Fahrradtour am Deich
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Heute wartet ein ganz besonderes Abenteuer
  auf Leni, Emil und Theo: Sie dürfen mit einem
        echten Krabbenfischerboot mitfahren!
        Schon früh am Morgen stehen sie im Hafen.

„Wow, das Boot sieht ja richtig groß aus!“,
 staunt Emil. Der Fischer begrüßt sie freundlich:
„Kommt an Bord! Heute zeigen
wir euch, was im Meer lebt.“
Das Boot tuckert los.
Die Möwen fliegen kreischend
Hinterher. „Die hoffen auf Futter!“,
rklärt Theo.  Dann wird es spannend:
Das große Netz wird ins Wasser gelassen.
Alle schauen neugierig zu. „Was da wohl
 alles drin ist?“, fragt Leni. Nach einer Weile
wird das Netz wieder hochgezogen.
Und plötzlich zappelt es überall!
„Da! Eine Krabbe!“, ruft Emil begeistert!
„Und hier – ein kleiner Fisch!“,  sagt Theo.
Sogar eine Seestern ist dabei!
Der Fischer erklärt: „Wir behalten nur die
Krabben. Alle anderen Tiere kommen wieder
 zurück ins Meer.“ Leni nimmt vorsichtig
eine Krabbe in die Hand.„Die kitzelt ja!“,
 lacht sie. Am Ende dürfen die drei sogar
 frische Krabben probieren. „Lecker!“,
        sagt Emil mit vollem Mund.
        Was für ein spannender Tag
                     auf dem Meer!

Mit dem Krabbenkutter unterwegs
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Heute erleben Leni, Emil und Theo etwas
ganz Besonderes: Sie gehen auf  Wattwanderung!

      „Aber hier war doch eben noch Wasser!“,
wundert sich Emil.„Genau!“, erklärt Leni.

     „Das nennt man Ebbe – jetzt ist das Meer weg.“
      Gemeinsam mit einem Wattführer laufen sie
hinaus ins Watt. Der Boden ist weich und
matschig. „Iiiih, das kitzelt zwischen
den Zehen!“, lacht Theo. Plötzlich bleibt Emil
stehen. „Ich stecke fest!“ Sein Fuß steckt
tief im Schlick! „Keine Sorge“, sagt der
Wattführer ruhig. „Langsam drehen und ziehen.“
Mit einem “Plopp “ist Emil wieder frei.

Alle müssen lachen. Unterwegs entdecken sie
viele Tiere: kleine Krebse, Muscheln
sogar einen Wattwurm! „Der lebt hier im
Boden!“, staunt Leni. Der Wattführer zeigt
ihnen kleine Häufchen im Sand. „Das sind
Spuren vom Wattwurm.“
Die Sonne scheint, und in der Ferne glitzert
 das Wasser. „Jetzt verstehe ich“, sagt Theo,
„das Watt  ist wie ein riesiger, lebendiger
Spielplatz!“ Doch plötzlich ruft der
Wattführer: „Zeit zurückzugehen – die Flut
kommt!“ Schnell machen sich alle auf
den Rückweg.  Denn im Watt bestimmt
das Meer, wann man gehen darf.

Wattwanderung
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Heute wartet ein ganz besonderes Abenteuer:
Leni, Emil und Theo fahren mit einer

         Pferdekutsche zu einer Hallig!
        „Aber… da ist doch Wasser!“, staunt Emil.
          Der Kutscher lacht: „Keine Sorge –
wir fahren genau zur richtigen Zeit los!“
Langsam setzt sich die Kutsche in Bewegung.
Die Pferde ziehen sie sicher durch das Watt.
Links und rechts glitzert das Wasser.
„Das fühlt sich an wie eine Reise durchs Meer!“,
 ruft Leni begeistert. Theo schaut nach unten:
„Der Weg ist ja ganz schmal!“
Plötzlich platscht Wasser gegen die Räder.
„Keine Angst“, sagt der Kutscher ruhig,
„die Pferde kennen den Weg ganz genau.“
Ein paar Möwen fliegen über ihnen, und
 in der Ferne taucht langsam die Hallig auf.
„Da vorne!“, zeigt Emil. „Häuser auf Hügeln!“
„Das sind Warften“, erklärt der Kutscher.
„So schützen sich die Menschen vor dem Wasser.“
Als sie ankommen, staunen die drei:
Die Hallig liegt mitten im Meer – ohne Deiche!
„Und was passiert bei Sturm?“, fragt Theo.
       Dann kommt das Wasser bis an die
       Häuser“,  sagt Leni leise.Die Kinder
       schauen sich um. Hier ist alles ruhig,
       weit und irgendwie ganz besonders.

  Ein Ort, an dem das Meer
             den Rhythmus bestimmt.

Mit der Pferdekutsche zur Hallig
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Heute besuchen Leni, Emil und Theo einen
ganz besonderen Ort: das Multimar Wattforum
in Tönning.  „Hier können wir Tiere sehen, die im
Wattenmeer leben!“,  sagt Leni aufgeregt. Schon
beim Reingehen staunen die drei: Überall gibt
es große Aquarien mit Fischen,  Quallen und anderen
 Meeresbewohnern. „Schau mal! Der Fisch guckt mich an!“,
lacht Emil. Plötzlich bleibt Theo stehen. „Wow… da vorne!“
In einem großen Becken schwimmt ein Seehund elegant
durchs Wasser. Schnell, geschickt und ganz leise.
„Der ist ja viel schneller als ich gedacht habe!“,
sagt Leni. Sie setzen sich auf eine Bank und  beobachten
das Tier. Der Seehund taucht ab … und plötzlich – platsch!
– taucht er direkt vor ihnen wieder auf! „Der hat uns gesehen!“,
ruft Emil begeistert.  An einer anderen Station dürfen die Kids
sogar etwas anfassen: Muscheln, Schnecken  und andere
Fundstücke aus dem Watt. „Ganz schön rau!“, stellt Theo fest.
Sie lernen auch, wie wichtig das Wattenmeer  für Tiere ist:
Viele Vögel machen hier Pause auf ihrer langen Reise.
        „Das ist wie ein riesiger Rastplatz für Tiere!“, sagt Leni.
          Am Ende sind sich alle einig: Hier gibt es  unglaublich
           viel zu entdecken.  Und plötzlich  verstehen sie:

      Das Wattenmeer ist ein Zuhause
                      für viele Lebewesen.!

Besuch im Multimar Wattforum
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      Heute stehen Leni, Emil und Theo
      vor einem riesigen Bauwerk:
      dem Eidersperrwerk. „Das ist ja
         gigantisch!“,  staunt Emil.
Die drei schauen auf die großen Tore
im Wasser. „Wofür sind die denn?“,
fragt Theo. Ein Mitarbeiter erklärt:
„Dieses Sperrwerk  schützt das Land vor
Sturmfluten.“ „Sturmfluten?“, fragt Leni.
„Wenn starker Wind das Meer gegen
 die Küste  drückt, steigt das Wasser
 höher“, erklärt er weiter. „Dann können
wir die Tore schließen.“
Die Kinder stellen sich vor,  wie das
Wasser steigt. „Und dann kommt das
Meer einfach nicht mehr weiter?“,
fragt Emil. „Genau“, sagt der Mann.
„So bleiben Häuser und Felder trocken.“

Plötzlich hören sie ein tiefes Geräusch.
Langsam bewegt sich eines der großen Tore.
„Wow! Das ist ja wie ein riesiges Tor
im Meer!“,  ruft Theo. Leni schaut
nachdenklich aufs Wasser:
„Ohne das Sperrwerk wäre es hier
ganz schön  gefährlich.“ Die drei

  gehen ein Stück weiter  und blicken
   über die weite Landschaft.
      Jetzt wissen sie:

Menschen und Meer müssen
      gut miteinander auskommen.

Das Eidersperrwerk
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Heute entdecken Leni, Emil und Theo einen
der bekanntesten Orte an der Nordsee:
       den Leuchtturm Westerheversand.
         Schon von weitem sehen sie ihn:

weiß-rot gestreift und ganz hoch!
„Da gehen wir rauf!“, ruft Theo begeistert.
Am Fuß des Turms schauen die drei nach oben.
„Ganz schön viele Stufen…“, murmelt Emil.
Dann geht es los: Stufe für Stufe steigen
sie die enge Treppe hinauf.„Puh… i
ich  brauch eine Pause!“, keucht Leni.
Aber Theo ruft: „Wir schaffen das!“
Endlich erreichen sie die Spitze.
Und dann – WOW! Der Wind weht ihnen
um die  Nase, und vor ihnen liegt das ganze
Wattenmeer. „Man kann ja ewig weit sehen!“,
staunt Emil. Sie entdecken:
Das Meer, kleine Schafe auf dem Deich
Und Inseln in der Ferne.  „Von hier oben
sieht alles ganz anders sagt Leni leise.
Theo zeigt nach unten:
„Jetzt verstehe ich, warum der Leuchtturm
so wichtig ist!“ „Damit Schiffe den Weg
finden!“, ergänzt Emil. Die drei bleiben
noch einen Moment stehen und
genießen  die Aussicht.

 Ein Ort, den sie
     nie vergessen werden.

Der Leuchtturm Westerheversand
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Heute machen Leni, Emil und Theo einen Ausflug
 zu zwei ganz besonderen Inseln:
Borkum und Helgoland.
Schon die Fahrt mit der Fähre ist spannend.
„Das fühlt sich an wie eine kleine Seereise!“,
sagt Leni. Borkum – viel Platz und frische Luft
Auf Borkum angekommen, staunen die drei:
„Der Strand ist ja riesig!“, ruft Emil.
Sie rennen barfuß durch den Sand, sammeln
 Muscheln und hören das Rauschen der Wellen.
„Hier kann man richtig tief durchatmen“,
 sagt Theo.Plötzlich entdecken sie kleine
 Spuren im Sand. „Wer war das?“, fragt
Leni neugierig.„Vielleicht ein Vogel oder eine
Krabbe!“, vermutet Emil. Borkum ist ruhig, weit
und perfekt zum Spielen und Entdecken.

Borkum –
viel Platz und frische Luft
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Helgoland – die Insel mit den roten Felsen
Am nächsten Tag geht es weiter nach Helgoland.
„Wow! Die Felsen sind ja rot!“, staunt Theo.
Die Insel sieht ganz anders aus als Borkum.
Hohe Klippen ragen aus dem Meer.
Die drei gehen einen Weg entlang der Felsen.
Plötzlich hören sie ein lautes Rufen:
„Krah! Krah!“ Über ihnen fliegen viele
 Seevögel. „Hier gibt es ja  viele!“,
sagt Leni. Mit etwas Glück entdecken sie
 sogar eine Robbe unten am Wasser.
„Die Insel ist wie eine eigene kleine Welt“,
meint Emil. Am Abend sitzen die drei auf
dem Deck der Fähre und schauen zurück.
„Zwei Inseln – und beide sind ganz
verschieden“, sagt Theo. Und genau das
macht das Wattenmeer so besonders!

Helgoland –
die Insel mit den roten Felsen
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Heute besuchen Leni, Emil und Theo einen
ganz besonderen Ort: das Moor bei Sehestedt.
Schon beim Ankommen wird es ganz still.
„Hier ist es irgendwie anders…“, flüstert Leni.
Die drei gehen vorsichtig über einen schmalen
Holzsteg. Rechts und links ist der Boden
dunkel, weich und nass. „Nicht daneben treten!“,
 warnt Theo. Man könnte einsinken!“
Emil schaut neugierig nach unten. Das sieht aus
wie ein Schwamm!“ „Das ist Torf“, erklärt Leni.
„Der speichert ganz viel Wasser.“ Plötzlich
entdecken sie eine Pflanze mit kleinen klebrigen
Tropfen. „Die glänzt ja!“, sagt Emil. „Das ist
ein Sonnentau“, erklärt  eine Stimme hinter ihnen.
Ein Ranger ist dazugekommen. „Diese Pflanze
frisst kleine Insekten!“ „Echt jetzt?!“, staunt Theo.
Die Kinder gehen weiter und hören nur den Wind
Und  das leise Plätschern. „Irgendwie fühlt es  sich
      hier ein bisschen wie in einer Welt an“, sagt Leni.
     Die Luft ist frisch und riecht nach Erde und Pflanzen.
      Am Ende bleiben sie stehen und schauen zurück.

Das Moor ist ruhig, geheimnisvoll –
und sehr wichtig für die Natur.

Das Moor bei Sehestedt
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Pflanzen im Wattenmeer
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